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Der venezianische Löwenbrunnen 
von Schloss Brüningslinden – 

Stand der Entwicklung

Der Löwenbrunnen im Hof von Schloss Brünings-
lindenAnsichtskarte von 1965

Quelle: Archiv Werkstatt Geschichte 
Kladower Forum e. V.

Es muss uns klar sein, dass im gegenwärtigen 
Stadium der Entwicklung der Rückführung 
des venezianischen Löwenbrunnens von 
Schloss Brüningslinden nach Kladow die 
Bürokratie zu ihrem Recht kommen muss. 
Es muss z. B. juristisch geklärt werden, ob 
die damalige Schenkung des Brunnens an 
den Bezirk Wilmersdorf durch die Berliner 
Bank an Auflagen gebunden war. Der Bezirk 
Charlottenburg-Wilmersdorf forscht also 
in seinen Unterlagen nach den Papieren, 
die damals die Schenkung eingeleitet und 
begleitet haben.
Das Bezirksamt Spandau wartet demnach auf 
ein Signal vom Bezirksamt Charlottenburg-
Wilmersdorf, dass einer Übertragung 
des Besitzes des Brunnens auf Spandau 
nichts im Wege steht. Erst dann kann ein 
bereits vorbereiteter Antrag in der Be-
zirksverordnetenversammlung Spandau 
eingebracht werden, der das Bezirksamt mit 
der Einleitung der Rückführung beauftragt. 
Dafür lässt sich ein verbindlicher Zeitrahmen 
nicht angeben.
Wir als Kladower Forum können an dieser 
Stelle nur immer wieder nachfragen, um den 
Fluss der Bürokratie in Gang zu halten.
Dort, wo der Brunnen einmal aufgestellt 
werden soll, haben wir die notwendigen 
Maßnahmen angebahnt. Dazu gehörte 
die Beantragung der Fällgenehmigung 
beim Bezirksamt Spandau. Bei der Vor-
ortbesichtigung wurde schon einmal 
signalisiert, dass eine Kappung des total 
maroden Baumes in einer Höhe von 
3,50 Meter durchaus sinnvoll wäre, also 
oberhalb des stark mit Efeu bewachsenen 
Stammes. Ob eine Totalfällung zulässig sein 

könnte, wurde von einem ornithologischen 
Gutachten abhängig gemacht, das be-
stätigen sollte, dass keine alten und neuen 
Vogelnistplätze bzw. Höhlungen mit Fleder-
mausbesatz vorhanden sind. 
Die Artenschutzsachverständige Dipl.-
Geoökologin Silke Jabczynsky aus Pots-
dam bescheinigte nach einer intensiven 
Untersuchung, dass keine Spuren von 
Tieren in dem dichten Efeubewuchs fest-
zustellen sind. Daraufhin bekamen wir vom 
Umwelt- und Naturschutzamt in Spandau 
die endgültige Fällgenehmigung. Nun 
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müssen wir außerhalb der Vogelbrutzeit bis 
März 2016 die Fällung vollzogen haben.
Firmen, die Baumfällungen in ihrem 
Programm haben, gibt es in Kladow einige. 
Wir können uns aber nicht damit begnügen, 
den Stamm zu kappen, sondern müssen Wert 
darauf legen, dass auch der Stubben und das 
umgebende Wurzelwerk mit herausgeholt 
werden. Denn der Brunnen braucht ein 
sicheres Fundament und das kann nicht 
auf einem Wurzelgeflecht angelegt werden. 

Zur Beseitigung der mächtigen Wurzeln ist 
schweres Gerät erforderlich. Wir sind dabei, 
mehrere Kostenvoranschläge von Firmen 
einzuholen, um dann zu entscheiden, 
welcher Firma der Auftrag unter diesen 
Bedingungen erteilt werden kann.
Wenn diese Treffpunkte Frühjahr 2016 
erscheinen, wird hoffentlich der Baum mit 
dem Wurzelwerk beseitigt sein. Wir werden 
darüber berichten.
Darüber hinaus warten wir auf den Be-
scheid des Bezirksamtes Charlottenburg-
Wilmersdorf, dass der Anfrage des Be-
zirksamtes Spandau auf Rückführung des 
Brunnens stattgegeben wird. Vielleicht 
hat die Bezirksverordnetenversammlung 
Spandau ja sogar bis dahin ihren Antrag 
auf entsprechende Beauftragung des Be-
zirksamtes Spandau einstimmig – wie 
vorgesehen – verabschiedet. 
Rainer Nitsch


